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Sehr geehrte Bischöfe der Deutschen Bischofskonferenz,
sehr geehrte Journalisten,
sehr geehrte Damen und Herren,

offener Brief
Aufruf zur Umkehr
» Bitte um Hilfe «

"rechtlicher Notstand“ im
Bistum Magdeburg

Zielverfehlungen wie zu

Martin Luthers Zeiten !?

„Die Nächstenliebe, die zuallererst Sorge um die
Gerechtigkeit ist, ist der

Prüfstein des Glaubens und der Gottesliebe.”

(Papst Benedikt XVI. in seiner Predigt in München am
10.09.2006)

"In einer Zeit des Universalbetrugs ist die

Wahrheit zu sagen

eine revolutionäre Tat.“
(George Orwell)

"Für den Triumph des Bösen reicht es,

wenn die Guten nichts tun!"
(Edmund Burke)

Papst Benedikt XVI. sagte am 24.09.2011 in Deutschland:

„Der Schaden der Kirche kommt

nicht von ihren Gegnern,

sondern von den lauen Christen.“

Ist es ein Sakrileg , wenn ein Pfarrer
in der Sünde verbleibt ?

( Sakrileg = Lästerung von Glaubensgrundsätzen )

        

 Die Beichte ohne die 5 Voraussetzungen ‐

•Gewissenserforschung, •Reue, •guter Vorsatz,

•Bekenntnis und •Wiedergutmachung ‐ ist ein

unredlicher Ablasshandel wie zu Mar�n Luthers

Zeiten. (=Sünde)

Ist das Christentum  in Gefahr !?

Wie wird die Katholische Kirche erlebt ?
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Bitte helfen Sie  Bischof Gerhard Feige im Bischöflichen Ordinariat Magdeburg (BOM) bei der
glaubwürdigen Bewältigung der Konfliktsituation, welche ich in dem angehängten Schreiben
       "130101 Nachfrage_44 - Widerspruch zum Amtsblatt_Nr_10 - Flugblatt - komplett.pdf"

44. Nachfrage   zum Widerspruch vom 31.10.2008

zum „Amtsblatt für das Bistum Magdeburg - Nr. 10“ vom 01.10.2008 vom Bischöflichen Ordinariat
Magdeburg (BOM) zum Beitrag Nr. 133 „Hinweis zu Flugblättern bei der Bistumswallfahrt“

beschrieben habe.
Ausführliche Darlegungen finden Sie unter www.mobbingabsurd.de im Abschnitt "9.6. Ehrenamt im
Kirchenvorstand ". Ich entspreche damit dem Aufruf von Bischof Feige zur Bistumswallfahrt am
07.09.2008:

„»So wie Mechthild von Magdeburg eines Tages wusste, dass sie (angesichts

von Missständen in Kirche und Gesellschaft ihrer Zeit ) jetzt nicht mehr schweigen
darf, müssen auch wir uns als Christen und Kirche öffentl ich äußern,
wenn wir Missstände wahrnehmen in unseren eigenen R eihen  wie in
der ganzen Gesellschaft«, ermutigt Bischof Gerhard Feige die rund 4000
Wallfahrer.“ („Tag des Herrn“ vom 14.09.2008, Beitrag „Salz der Erde, nicht Honig“ von Eckhard
Pohl, S. 13)

Mit nachfolgenden Worten von Jesus Christus frage ich das BOM
(Joh. 18,23 „Das Verhör vor Hannas und die Verleumdung durch Petrus“):

„Jesus entgegnete ihm:
Wenn es nicht recht war, was ich gesagt habe, dann weise es nach ;

wenn es aber recht war, warum schlägst du mich  ?“
  

   

Ich frage die Täter, mich und Sie:

Wie würde sich Jesus Christus in Ihrer       Situation verhalten ? War Jesus verschlagen
oder wahrhaftig ?

Wie würde sich Jesus Christus in meiner     Situation verhalten ? War Jesus unterwürfig
oder kritisch  ?

Wie würde sich Jesus Christus in Kenntnis  dieser Situation verhalten ? War Jesus wegschauend
oder

sich engagierend  ?

Bitte lassen Sie den Konflikt nicht weiter eskalieren.

Mit dem Wunsch nach Frieden, L iebe, Glaube und der Hoffnung
auf ein christliches Miteinander im Mühen um Übereinstimmung von WORT und TAT  (Joh. 3,20-21 & 18,23)
(Eine Lösung des Konfliktes ist in meinem online-Buch "Mobbing-Absurd" unter www.mobbingabsurd.de
in meiner Fabel "Warum der Bär vom Sockel stieg?" enthalten.)

Dipl.-Ing. Dietmar Deibele
Verteiler:      meine Wahl
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